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Halleſche Neueſte Nachrichten handelsblatt für Mitteldeutſchland
die Saale Feſtung erſcheint an ſedem Wochentag nachmittags
durch Ausgabeſtellen ohne Bringerlehn 40 Solömark durch die

die Anzeigen wder Anzeigen Annahme Zehn Uhr vormittags

Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Der vom Reichstag zur Unterſuchung der
Barmat Affäre eingeſetzte Ausſchuß tritt zu
ſeiner erſten Sitzung am Sonnabend 24 Jan
vormittags 11 Uhr zuſammen

e

Dem preußiſchen Landtage iſt ein Urantrag
Dr Steffens DVP zugegangen der Ver
wahrung einlegt daß entgegen den klaren Be
ſtimmungen des Verſailler Vertrages Oſt
vreußen durch Aneignung von 5 Dörfern auf
dem rechten Weichfelufer durch die Polen vom
ungehinderten Zugang zum Strom dauernd
abgeſchnitten und dadurch deutſches Land und
deutſche Bevölkerung vergewaltigt werden
Das Staatsminiſterium möge veranlaßt wer
den auf die Reichsregierung mit dem ſtärkſten
Nachdruck einzuwirken daß ſie dieſem Rechts
bruch auf keinen Fall ihre Zuſtimmung gibt

Wiederum ſteht die Ausweiſung deutſcher
Staatsangehöriger aus dem an Polen nach
dem Verſailler Vertrag abgetretenem Gebiet
bevor Es handelt ſich um 30 000 Perſonen
die für Deutſchland optiert haben Den Grund
beſitzern ſoll eine einjährige Räumunggsfriſt zu
geſtanden werden
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Der Landtagsabgeordnete Pfarrer Johnſen
hat als der einzige proteſtantiſche Geiſtliche im
bayeriſchen Landtag ſich im Gegenſatz zu dem
Beſchluß der Landesſynode gegen das Kon
kordot und die evangeliſchen Staatsverträge
ausgeſprochen und hat auch in dieſem Sinne
mit Nein geſtimmt

W

Der Rechtsausſchuß des ſächſiſchen Land
tages lehnte den deutſchnationalen Antrag auf
Aufhebung der jetzt beſtehenden ſöächſiſchen
Feiertage 1 Mai und 9 November mit den
Stimmen der Linksparteien ab

S

Zur wirkſameren Fortſetzung der Reform
und Erſparungspolitik in Oeſterreich hat der
Miniſterrat ein umfangreiches Programm be
ſchloſſen Beaufſichtigung und Durchführung
der Reformen hat der Bundeskanzler perſön
lich übernommen Das gleiche Leid wie bei
uns aus gleicher Verſöhnungspolitik der
Alliierten

Der Tiroliſche Stenographenverein in
Innsbruck hat ſich auf den Boden der deutſchen
Einheitskurzſchrift geſtellt Das iſt auch eine
d a an Großdeutſchland dieiypiſch für die politiſche Denkweiſe der Deutſchen
Tirols iſt

Daily Expreß zufolge hat die britiſche
Admiralität ein erweitertes Schiffbaupro
gramm entworfen Neu gebaut werden ſollen
vier neue Kreuzer drei Boote und eine
Reihe von Hliſsſahrseugen Jn Portsmouth
iſt das Boot X eingetroffen welches ins
geheim in Chartham erbaut wurde Es hat
eine Kanone von 305 Millimeter 7 und kann
an der Oberfläche 32 Knoten zurücklegen Die
Beſatzung wird mehr als hundert Mann be
tragen8

Jm amerikaniſchen Senat wurde geſtern
der Abänderungsantrag zum Marinevertrag
ohne Erörterung angenommen worin Coolidge
aufgefordert wird eine neue Abrüſtungskonfe
renz einzuberufen

Halbamtlich wird aus Bukareſt gemeldet
daß England daran denke in einem rumä
niſchen Hafen eine Schiffsbaſis zur Ueber
wachung der Schiffseinheiten der Sowiets
und der Meerengen zu ſchaffen Das wäre
ein erſter Auftakt zu dem in der Luft liegenden
Kampf der Entente gegen die Sowietherrſchaft

Die rumäniſche Regierung iſt über die
dückerſtattung der Wrangelflotte an Rußland
ſtark beunruhigt Sie beſchloß die Verſtär
kung der Küſtenbefeſtigungen des re
Meeres Kronprinz Carol will die rumäniſche
Flotte auf ein ſolches Niveau ſtellen daß ſie
einem eventuellen ruſſiſchen Flottenangriff
ſtandhalten könne

Die Republik Coſtarica hat dem Völker
und ihren Austritt erklärt Es iſt dies der

erſte Fall daß ein Mitglied offiziell aus dem
Völkerbund ausſcheibet

F

der monatliche Bezugspreis durch Boten beträgt 50 Golomark
Poſt 85 Golömark u 40 Solöpfennig Zuſtellgebühr Schluß
ersen nach Kolonel Zeilen berechnet die Zeile 21 Golömark

Der neue Reichsverkehrs miniſter

Staatsſekretär Dr Krohne

Der neue Reichsminiſter der Juſtiz

Die zuletzt ernannten Miniſter
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Oberlandesgerichtspräſident a D Dr Frenken

Tſchangtſolin der Sowjetfreunö
Anläßlich der Wiederkehr des Todestages

Lenins hat der chineſiſche Militärgouverneur der
Mandſchurei Tſchangtſolin ein Telegramm an
Tſchitſcherin gerichtet in dem er ſeiner hohen
Achtung vor dem Werk Lenins Ausdruck gibt

Jn ſeinem Antworttelegramm erklärt Tſchi
tſcherin daß die Sowjetunion das Vermächtnis
Lenins betreffend die Freundſchaft mit den
Völkern des Oſtens wahren und daß die Zu
ſammenarbeit zwiſchen Ching und der Sowjet
union den öſtlichen Völkern eine immer größere
Kraft für die Erkämpfung ihres Selbſtheſtimungs
rechts verleihen werde

Geſtern abend fand im Berliner Sportpalaſt
eine von den Kommuniſten veranſtaltete Gedenk
feier für Lenin ſtatt Die Kommuniſten ver
ſammelten ſich in den einzelnen Bezirken und
zogen mit lohenden Fackeln und roten Fahnen
zum Sportpalaſt wo u a Ruth Fiſcher eine An
ſprache an die Erſchienenen hielt

Ob ſie den Erſchienenen geſagt hat wohin
in Wahrheit die Reiſe geht mit Aſien gegen
Europa

Kriſenſtimmung in Serbien
Aus Belgrad wird gemeldet Das Kabinett

Paſitſch hat ſich in der Hochverratsaffäre des
Führers der kroatiſchen Bauernpartei Stephan
Paſitſch bisher eine ſchwere Niederlage geholt
die eine Kriſe innerhalb des Kabinettes
hervorgerufen zu haben ſcheint Die oppoſitio
nelle Preſſe kündigt bereits die Demiſſion des
Kabinettes an die mit dem Mißerfolg im
Strafverfahren gegen die kroatiſche Bauern
artei im Zuſammenhang ſtehe Ein Blatt
ehauptet Miniſterpräſident Paſitſch wolle die

Gelegenheit benützen um die ſelbſtändigen
Demokraten aus der Regierung zu entfernen
Eine offiziöſe Darſtellung beſtätigt das Be
ſtehen von Unſtimmigkeiten innerhalb des Ka
binettes und ſtellt eine Spaltung innerhalb der
Regierungsparteien feſt Eine Rekonſtruktion der
Regierung Paſitſch erſcheint jedenfalls unver
meidlich Es ſcheint kein Segen bei der

Für FAnzeigen die im gleichen Wortlaut in der Allgemeinen Zeitung erſcheinen deſondere Krmäßigung vVerſagshans
Neue Promenade la u Gr Brauhausſtraße 17 Fernſprecher Sammel Kummer 7451 Draht Anſchrift Saalezeitung Saileſaele
BankRechnung Bankhaus Reinhold Steckner Halle Poſtſheck Konto Leipzig Nr 22818 Erfüllungsert u Gerichtaſtand
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Der neue Finanzminiſter

Miniſterialdirektor Dr Schlieben

Die Times und Dr Luther
Zur Erklärung der neuen Reichsregierung

ſchreibt die Londoner Times in ihrem Leit
artikel die Rede des Reichskanzlers könnte in
Europa ein beträchtliches Maß von Sym
pathie auslöſen wenn ſie allein ſtände und
wenn nicht Graf Weſtarp die wirklichen
der Deutſchnationalen unverhüllt zum Aus
druck gebracht hätte Vielleicht würden die
Deutſchnationalen davon Abſtand nehmen nach
diefen Erklärungen zu handeln aber Weſtarps
Worte bildeten doch einen recht ſtörenden Kom
mentar zu der Rede Dr Luthers

Die New York Times und Luther
Zu der deutſchen Regierungserklärung

ſchreibt Newyork Times man entneh ne
daraus mit Erleichterung daß Dr Lufher
offen für eine aufrichtige Durchführung des
Dawesplanes eintrete Denn wenn Deutſch
land ſeinen Verpflichtungen nachkomme ſo
bilde das einen wichtigen Faktor beim Wieder
aufbau der Welt

h

Gewaltpolitik des alten Tyrannen Paſitſch zu
ſein

Sorge um Jndien
Der r von Jndien Lord Raedingeröffnete geſtern das indiſche Parlament in Dehli

und betonte zunächſt die freundſchaftlichen Be
ziehungen zu Afghaniſtan Die Ernteausſichten
in Jndien ſeien ausgezeichnet Lord Raeding be
tonte ſodann die ſcharfen Maßnahmen die er
griffen worden ſeien um den Terror in Bengalen
zu unterdrücken Die Regierung beſchäftigte ſich
im übrigen mit den weitverbreiteten geheimen
Verbänden Ein politiſcher Fortſchritt ſei unver
einbar mit Gewalttaten

Die guten Beziehungen zu Afghaniſtan
mußten allerdings betont werden denn ſonſt
glaubt niemand daran angeſichts des dort immer
ſtärker werdenden ſowjetkommuniſtiſchen Ein
fluſſes Weitverbreitete geheime Verbände und
Terror Die ganze ſchwere Sorge der Eng

länder wegen der indiſchen Freiheitsbeſtrebungen
und der ruſſiſchen Propaganda klingt zwiſchen
dieſen Worten auf

Rach italieniſchen Zeitungsmeldungen ſind im
Jahre 1923 etwa 500 000 Fremde nach Jtalien
gekommen Davon ſeien 113 000 Engländer 97 000
Franzoſen 88 000 Amerikaner 69 000 Deutſche und
112 000 Bürger aus den Donauſtaaten geweſen

Vor dem Kriege war die Fremdeninduſtrie
die einträglichſte aller italieniſchen Jnduſtrien
und die e Velee daraus die Hauptſtütze der
italieniſchen Volkswirtſchaft Wir Deutſchen täten
gut dieſem Einnahmezweige der auch der Schweiz
und Frankreich Paris Riviera und die berühm
ten Seebäder Biarritz Trouville uſw Hunderte
von Millionen n einbringt größere Auf
merkſamkeit als bisher zuzuwenden

Auf ausdrückliches Verlangen Englands
und Frankreichs haben in Athen Verhand
lungen über Erneuerung des jugoſlawiſch
Firehiſchen Bündniſſes begonnen das die

ntente zur Sicherung der Ordnung auf dem
Balkan für notwendig hält Das Bündnis
iſt gegen Bulgarien die Türkei und letzten

ndes gegen ußland gerichtet

liche Behandlung der
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Galle

William Green
der Kachfolger Samuel Gompers

Der neue Präſident des amerikaniſchen
Arbeiterbundes

Der bisherige Präſident der Federation of
Labour Samuel Gompers war eine in der
ganzen Welt bekannte Perſönlichkeit und hatte
auf die innere Politik Amerikas und auf den
Umweg über ſie einen ſo ſtarken Einfluß daß
er als einer der mächtigſten Männer Ameri
kas galt Ohne ſeine Zuſtimmung hätte Ame
rika keinesfalls am Weltkriege teilnehmen
können doch war er ausgeſprochener Deut
ſchenfeind

An Stelle des vor kurzem verſtorbenen
Gompers iſt jetzt William Green zum Präſi
denten der Federation of Labour gewählt
worden Auch er iſt eine bekannte Perſönlich
keit in der amerikaniſchen Arbeiterbewegung

Er iſt aufgewachſen und groß geworden bei
den Bergarbeitern und die Bergarbeiter
Union iſt der Stolz der amerikaniſchen Arbei
terbewegung Dieſer Union gehören drei
Dutzende von Nationalitäten aus aller Herren
Länder und von allen Kulturſtufen an

Green iſt der Sohn eines aus England ein
gewanderten Bergarbeiters der jetzt 91 Jahre
alt iſt und bei ſeinem Sohne lebt Schon als
junger Knabe folgte Green ſeinem Veer in
den Stollen Ein großer Wiſſensdurſt und ein
warmes Herz zeichnete ihn aus und ſo wurde
er bei ſeinen Arbeitskollegen beliebt und in
verſchiedene Aemter gewählt Seit 1912 be
kleidete er das Amt des Generalſekretörs
Er war aber kein Schreibtiſchmenſch die
Kanzleiarbeit überließ er anderen

Die Bergarbeiter nannten ihn mit Stolz
ihren Munitionsminiſter weil er es ver
ſtand während der großen in Amerika nicht
gerade ſeltenen Bergarbeiterſtreiks den Strei
kenden Brot und Obdach zu verſchaffen
Green Mitglied der Demokratiſchen Partei

Anläßlich einer Debatte über die Lage der
nationalen Minderheiten in Polen auf derr
Bundestag der amerikaniſchen Arbeiter
Union im Jahre 1918 ſetzte Green es durch
daß eine Proteſtkundgebung gegen die ſchmäb

nationalen Minder
heiten in Polen angenommen wurde Sehr
bezeichnend war es daß die polniſchen
Delegierten damals den Antrag bekämpft
hatten alſo von internationaler Arbeiterſoti
darität nichts wiſſen wollten ſondern ganz
ihren nationalen Standpunkt vertraten

Monarchismus in Ungarn
Von unſerem Wiener Berichterſtatter

Die Pläne bezüglich einer gemeinſamen Aktion
der Legitimiſten in den Nachfolgeſtaaten zur Er
neuerung der Habsburgermonarchie bilden nach
wie vor den Hegenltand der Erörterung aller
politiſchen Kreiſe Das Blatt Peſti Hirlap
meldet daß die tſchechiſchen Legitimiſten tatſäch
lich ſeit einiger Zeit mit Ententepolitikern Füh
lung genommen hätten um die Hinderniſſe feſt
zuſtellen oder zu beſeitigen die ſich im inter
nationalen Leben einer Reſtaurierung der ehe
maligen Monarchie in den Weg ſtellen Das
Blatt ſagt man ſei allerdings nicht in der Lage
dieſe Gerüchte aktenmaßig nachzuweiſen daß aber
etwas vorgehe ſei aus jüngſten Erklärungen des
öſterreichiſchen Monarchiſtenführers Oberſt Wolf
über das Verhältnis zwiſchen den öſterreichiſchen
und ungariſchen Legitimiſten erſichtlich Oberſt
Wolf habe die Bedingungen für ein gemeinſames
Vorgehen präziſiert und hierbei feſtgeſtellt daß
ſich die ungariſchen Legitimiſten zugunſten der
Tſchechoſlowakei und Kroatiens der Vorrechte be
geben ſollten die vor Ende 1918 die Magyaren
genoſſen haben Das heißt daß die Ungarn auf
die Slowakei und auf Weſtungarn zu verzichten
hätten

Peſti Hirlap erklärt daß die öſterreichiſchen
Legitimiſten Ungarn ein neues Trianon diktieren

e

wollten das weit ärger wäre als das erſte da
eine freiwillige Aufgabe von Gebietsteilen für
Ungarn ſchlimmer wäre als deren

einen gecraubten Gebiete eine freinde Macht
herrſcht oder ein Herrſcher der gleichzeiti

Aktion der Legitimiſten in den ukzeſſionsſtagten

i auch
die ungariſche Krone trage Ungeklärt ſei dei der

we l ewaltſameWegnahme Es ſei ein großer Unterſchied ob in

die Frage von Siebenbürgen Die öſterreichiſchen
Legitimiſten haben dieſe
ſie ſprechen auch nicht von Jugoſlawien im allge
meinen ſondern nur von Kroatien Daraus thervor daß die öſterreichiſchen Legitimiſten An

ausDer Preis für die Reſtau J
r Habsburger wäre alſo die Selbſt

mit
wien für n Geſamtmonarchie für die ſchon ſo viel ungariſches Vlug

für die Nationen ſondern nur
ger arbeiten
rierung de
erſtückelung Ungarns ein ſofortiger KriFugoſaviet für die wiederzuerrichtende

für das

gefloſſen ſei
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rage nicht berührt und



Reichstags
Stimmungsbild

In der Mittwochſitzung des Reichstages wurdebei der Ausſprache er fie Regierun Lertidrung
die erſte Rednerreihe der Fraktionen ad geſchloſſen

Abg Dr KochWeſer
erklärte ſich für die demokratiſche Fraktion mit
dem außenpolitiſchen Programm der neuen Re
gierung im großen und gen einverſtanden
Auch gegen die übrigen Teile der Erklärung
hatte er nicht viel einzuwenden aber er äußerte
in ſchärfſter Form die Zweifel der Demokraten
daran daß das neue rechtsgerichtete Kabinett das
Regierungsprogramm aufrichti durchführen
könne ieſes Programm widerſpreche durchaus
den Verſicherungen die die Deutſchnationalen
ihren Wählern im Wahlkampf gegeben hätten
Die deutſchnationalen Miniſter müßten alſo ent
weder ihre Wähler oder den Reichskanzler ver
raten

Dr Koch richtete an den Reichskanzler die
Frage ob er jede Agitation gegen die Republik
mißbillige und von denen abrücken wolle die wie
Graf Weſtarp ſein Kabinett als Jnſtrument gegen
die Republik benutzen wollten Er fragte weiter
ob der Kanzler dem Wunſch des Grafen Weſtarp
nach Förderung der vaterländiſchen Verbände ent
ſprechen wolle Die Demokraten könnten dieſer
Regierung keine Neutralität zuſagen ſie würden
ihr bei befriedigender Beantwortung der demo
kratiſchen Fragen ree freies Spiel laſſen um
ſich dann auf Grund ihrer Taten endgültig zu
entſcheiden

Abg Jöriſſen von der Wirtſchaftlichen
Vereinigung

proteſtierte als Rheinländer unter lebhafter Zu
ſtimmung des Hauſes gegen die Weiterbeſetzung
der Kölner Zone Er billigte die Regierungs
erklärung und meinte ſeine Freunde würden es
von der Mittelſtandspolitik des Kabinetts ab
hängig machen ob ſie ihre freundlichen Be
ziehungen zu dieſem Kabinett auf die Dauer auf
rechterhalten könnten

Abg Dr Leicht von der Bayeriſchen Volkspartei
verlangte größere Selbſtändigkeit der Länder Er
forderte volle Parität für die Konfeſſionen auch
in der Beſetzung der Beamtenſtellen Dem Völker
bund ſtellte er ſich wie ſein Vorredner ſkeptiſch
gegenüber Pazifismus und Nationalismus dürf
ten nicht überſpannt werden

Abg v Graefe Natſoz
bekämpfte die neue Regierung Auch der Eintritt
der Deutſchnationalen ändere nichts daran daß in
der neuen Republik eigentlich die Vörfe die Re

w in der Hand habe Der Redner forderte
die Aufhebung aller bisher beſchloſſenen ver
faſſungändernden n auch der Dawesgeſetze
Als er bei Beſprechung der jüngſten Finanz

ſtkandale erklärte ſeine Freunde beſäßen umfang
reiches Material auch gegen die Familie des
Feichspräßdenten verlangten die Sozicldemo
kraten ſt r die Angabe dieſes Materials
Als ſich der Redner dies für ſpäter vorbehielt
gab es minutenlangen Lärm
Jrn einer Art Schlußwort ging

Reichskanzler De Luther
auf die in der Debatte angeſchnittenen Fragen
ein Als die Kommuniſten wieder
Amneſtierufen beginnen entſteht allgemeine
Seiterkeit in die auch der Reichskanzler einſtimmt
Der Reichskanzler erklärt als dieſe Rufe weiter
erſchallen unter großer Heiterkeit des Hauſes

Mir kommt es ſo vor als ob ich ſchon neulich
dieſe Rufe hier gehört hätte

Den Demokraten antwortete er daß die Re
gierung die vaterländiſchen Verbände genau ſo
behandeln werde wie alle übrigen daß ſie ſelbſt
verſtändlich die Agitation gegen die Republik be
kämpfen werde ſoweit ſie das in der Verfaſſung
gewährleiſtete Recht der freien Meinungsäuße
rung überſchreite

Das Kabinett habe bereits einſtimmig den
Beſchluß gefaßt daß die Staatsform nicht ge
ändert werden ſolle

25 Bräuke
Ein Schelmenroman von Wilhelm Herbert

18 Fortſetzung Nachdruck verboten
Mit dieſer Erkenntnis verband ſich in ihr

die wahnſinnige Seelenangſt Wie wenn er
fand was er ſuchte Wenn während ſie hier
in Martern ſtöhnte eine andere ihn davontrug
Wenn er ſich wie das gerade bei den edelſten
Naturen nachgewieſenermaßen vorkam zur Be
täubung an ein Weſen kettete das ihn dauernd
unglücklich machte Wenn eine andere ihn ihr
wegſchnappte

Sie war einen Augenblick willens hinauf
zuſtürmen und ihn herauszuverlangen als
ihr vom Schickſal beſtimmtes Eigentum

Aber lähmend wie ſchreckliche Bleigewichte
hingen ihr immer wieder die altbewährten
Grundſätze ihres eigenen Jnſtituts an den
Gliedern

Doch ſchwor ſie ſich hier Wache zu halten
und wenn ſie deswegen den Lehrplan ändern
müßte Sie beſchloß nicht zu wanken und zu
weichen bis er käme

Und ſiehe da er kam ſchon
Blitzſchnell riß es ihr den Kopf zur Seite

Sie ſuchte wieder in die Auslage z ſtarren
erkannte dort plötzlich die Herrenbeinkleider
exrötete und lief ihm hilflos in die Arme

Ernſt und wie ſie zu erkennen glaubte mit
einer gewiſſen Kränkung in den Mienen
grüßte er

Sie waren eben hier oben fragte er dann
mit r Ton in dem ein leiſer wunder
Vorwurf ſchwang

Uch entgegnete ſie und machte eine ſcharfe
Wendung linſs in eine Seitenſtraße

38 ich war hier oben flüſterte ſie dann
auch ſagte er eben Zögiünge Rögſicht nehmen

Der von Dr Bre
einer Kompromißlöſung in der mungsfrage ſe
von der Entente nicht gemacht worden

Der Kanzler verteidigte dann die Miniſter
Dr Neuhaus und v Schlieben gegen die Angriffeder Linken Dr Neuhaus ſei um ſeine geſchä e

Kraft dem Miniſterium zu erhalten z
durch den demokratiſchen Finanzminiſter Fiſchbeckin einem ſchmeichelhaften Vrief von der Eides
leiſtung auf die republikaniſche Verfaſſung ent
bunden worden Dr v Schlieben habe bei ſeiner
Tätigkeit unter vier Finanzminiſtern darunter
auch Dr Wirth und Dr Hilferding die warme
Anerkennung aller Miniſter gefunden Wäh
rend der Kanzlerrede kam es zu einem

Zwiſchenfall

Als Dr Luther die Beantwortung der Fragen
abſchließen wollte verlangten die Kommuniſten
türmiſch ein Eingehen auf die Frage der
mneſtie Minutenlang kam der Kanzler wegen

des Lärms der Kommuniſten nicht zu rte und
Vizepräſident Dr Rießer drohte den Ausſchluß
bei Wiederholung der Ruheſtörungen an Als
dann der Reichskanzler erklärte das Kabinett
habe zur Amneſtiefrage noch keine Stellung ge
nommen machte der Kommuniſt Dr Schwarz
Berlin weitere Zwiſchenrufe Er wurde darauf
hin vom Vizepräſidenten aus dem Saale gewieſen
und leiſtete dieſer Aufforderung keine Folge Erſt
als die Sitzung unterbrochen würde verließ er auf
Veranlaſſung ſeiner Fraktion den Saal ſo daß
er ſich damit den Ausſchluß für acht Sitzungstage
zugezogen hat

Die Kommuniſten proteſtierten am Schluſſe der
Sitzung Se den Ausſchluß und kündigten einen
Einſpruch des Ausgeſchloſſenen gegen die Maß
nahme des Vizepräſidenten an

Jn der um 11 Uhr beginnenden Sitzung am
Donnerstag wird die Ausſprache mit der zweiten
Rednerreihe fortgeſetzt

reitſcheidt Wange Vorſchlag
u

Sturm im Landtag

Eine ſtürmiſche Landtagsſitzung

Jn Preußen ſchicken ſich die Sozialdemokraten
zum erſten Sturm auf die neue Reichsregierung
an Unverhüllt kam in der Sitzung des preußiſchen
Landtags vom Mittwoch dieſe Abſicht durch die
Reden der ſozialiſtiſchen Miniſter Braun und
Severing zum Ausdruck Es handelt ſich für
ſie nicht mehr um eine i ob die preutiſche Rumpfregierung aus ozialdemokratie
Demokraten und Zentrum am Ruder bleibt ſon
dern um eine Parteimachtfrage z Eindruck
hinterließ die Eröffnungsrede des Miniſterpräſi
denten Braun in der er u a behauptete die
Sozialdemokratie hätte in den letzten Jahren
keinen beſtimmenden Einfluß gehabt Die nach
novemberlichen Regierungen ſeien ſo unſchuldig
wie ein neugeborenes Lamm an der Jnflations
und Korruptionswirtſchaft an der Zuwanderung
unerwünſchter oſteuropäiſcher Gäſte an den Aus
wüchſen der Hwangewirtſnſt an Zuſammen
bruch 1918 uſw Der preußiſche Miniſterpräſident
verſtieg ſich bei ſeinen Ausführungen zu Be
hauptungen die für ihn wäre er nicht immun
parteiliche Abg Stendel nagelte dies mit fol
genden Ausführungen feſt

Der Miniſterpräſident hat alle Schuld denen
gegeben die den Krieg gemacht haben Das iſt
as antinationalſte Wort das je ein Miniſter

er geſprochen hat Das ganze deutſche
olk regt ſich auf wegen der r

Und Herr Braun macht hier ſolche Angriffe Es
iſt unerhört für einen Miniſterpräſidenten ſo
Wegen ſein eigenes Volk zu ſteuern Stürmiſcher

ifall rechts
Der volksparteiliche Redner ſchließt man ſei

nicht gewillt dieſe Minderheitsregierung zu
dulden Als der Miniſterpräſident Braun er
widert daß er an ſeiner Aeußerung daß der Zu
ſammenbruch denen zuzuſchreiben iſt die zumKriege gehetzt hätten eſthalte kommt es zu einer

minutenlangen anhaltenden ſtürmiſchen Proteſt
kundgebung der Rechten die ſchließlich den Saal
verläßt um erſt zurückzukehren als der Miniſter
präſident ſeine Ausführungen beendet hat

Nun gingen ſie hundert Schritte nebenein
ander her wie Suſanne mit ſchmerzlichem
Genuß annahm in dem bitterſten Seelenkamvfe
den ſeit dem klaſſiſchen Altertume zwei Men
ſchen durchgekämpft hatten

Dann klappte er die vordere Krempe ſeines
breiten Künſtlerhutes herunter daß ſie ſeine
Stirne beſchattete wie die Locke Wotans Auge
Es war ein Verzweiflungsakt knirſchte er

dumpf

Bei mir auch murmelte ſie in gebrochener
Verzückung

Da mit einem Ruck riß er den Hut vom
Kopfe fuhr ſich mit der Rechten durch die roten
Haare und rief ſo laut es die Gaſſe erlaubte
Bei Jhnen auch Was ſoll das heißen

Soll das heißen daß Sie daß wir daß
wir

Ja ſeufzte ſie und blickte beſchämt nach
der anderen Seite Ja

Oh ſprach er da mit einem dramatiſchen
Tone in dem er d inhaltsreiche Wort
einmal auf einem Liebhabertheater von dem
Helden gehört hatte Dann iſt ja alles gut

Er bot ihr die Hand und drückte die ihre
die ſie ihm ſchnell und willig reichte ſo daß ſich
der Ametyſt den ihr die Schülerinnen des
oberſten Kurſes zu Weihnachten geſchenkt
hatten ſchmerzhaft in die Seitenwand des
Zeigefingers bohrte

Aber dieſer Schmerz bereitete ihr ſeße
Wonnen Die männliche Leidenſchaft die ihn
erzeugt hatte begeiſterte und durchſtrahlte ſiern er Schiclſal iſt von dieſer Stunde ab
aneinander gekettet fuhr Veit noch immer
unter dem alluß der theatraliſchen Erinne
rung fort Du biſt mein und ich bin dein

Sie vermochte nur dreimal krampfhaft zu
niden

Aber wir müſſen zunächſt noch auf deine

ſo daß 3654 weibliche Angeſtellte

Der Innenminiſter e der dann die
Rednertribüne betrat bekannte ſich ausdrücklich zu
dieſer Anſicht ſeines Parteifreundes und ſtellte ja

daß er die kaiſerliche Politik bis 1914 für ver
antwortlich halte für die Atmoſphäre die ſchließ
lich im Juli 1914 zum Kriegsausbruch führte
Stürmiſche anhaltende Pfunirufe auf der

Rechten

Wie hier ſo ſprach auch in Severings weiteren
Ausführungen der rote Parteimann über den die

a ihre helle Freude haben werden An
chließend ſtellte der Demokrat Preuß der
Vater der preußiſchen Verfaſſung feſt daß nach

ſeiner Anſicht eine Neuwahl des Landtags nicht
ohne weiteres den Rücktritt der Regierung er
fordere Die Abſtimmungen über die Anträge
wurden auf Freitag vertagt

Ein witziger Geſchäſtspolitiker
Jm Nationalrat zu Wien haben die Sozial

demokraten kürzlich mit Zuhilfenahme aller mög
licher Jnſtrumente ein Obſtruktionskonzert ver

das eine r Wiener Firmaauf die Jdee gebraßt at ſonſt nicht mehr brauch

bare a r geräuſchvolle Jnſtrumente wie
fehlerhafte Autohupen uſw den parlamentariſchen
Parteien für beſondere Zwecke preiswert anzu
bieten Das erſte Angebot erging an die Sozial
demokratiſche Partei und hob beſonders beſchädigte
Autombilhupen zu ermäßigten Preiſen hervor
Von dieſem günſtigen Angebot z jedoch die
Oppoſition bisher noch keinen Gebrauch gemacht

Wieviel Beamte
hat das Reich

Dem Reichstag iſt vom Reichsfinanz
miniſterium eine Ergänzung zur Dentſchrift
über den Perſonalabbau zugegangen die im
Hinblick darauf daß auf Grund eines Be
ſchluſſes der Reichsregierung der allgemeine
Perſonalabbau mit dem 31 Dezember 1924
ſein Ende erreicht hat eine abſchließende Ab
bauüberſicht darſtellt

Bei den Hoheitsverwaltungen
waren am 1 Oktober 1923 105 976 Beam
51 394 Angeſtellte und 50 046 Arbeiter ange
ſtellt Am 1 Oktober 1924 waren die ent
ſprechenden Zahlen 95 895 Beamte 24 120 An
geſtellte und 45 257 Arbeiter ſo daß bei den
Hoheitsverwaltungen insgeſamt abgebaut
wurden 10081 BVeamte 27274 AngeoTte
und 4789 Arbeiter

Die Deutſche Reichspoſt

einſchließlich Reichsdruckerei zählte am
1 Oktober 1923 294 127 Beamte 8 492 Ange
ſtellte und 79 383 Arbeiter Am 1
1924 lauteten die hierfür entſprechenden
Zahlen 250 157 Beamte 3769 Angeſtellte und
5 435 Arbeiter ſo daß ſich bei der Deutſchen
Reichspoſt und Reichsdruckerei ein Abbau ron
43 970 Beamten 4723 Angeſtellten und 28 948
Arbeitern ergibt

Der Perſonalſtand der weiblichen Veamten
ergibt für den 1 Oktober 1923 bei der Hoheits
verwaltung 578 darunter 93 verheirate
für den 1 Oktober 1924 476 ſo daß hier
der Abbau ſich auf 102 Beamtinnen erſtreckte

Die Deutſche Reichspoſt einſchließlech
Reichsdruckerei zählte am 1 Oktober 192
60 884 weibliche Beamte darunter 2718 ver
heiratete am 1 Oktober 1924 49 761 80 Be
amtinnen ſo daß die Ziffer der Abgebauten
ſich auf 11 123 beläuft Die weiblichen Ange
ſtellten bei der Reichspoſt bezifferten F am
1 Oktober 1923 auf 5725 darunter 148 ver
heiratete am 1 Oktober 1924 auf T S

ei der

ober

Reichspoſt einſchließlich Reichsdruckerei abge
baut wurden

Bei der Hoheitsverwaltung waren am 1
Oktober 1925 13 402 darunter 596 vexhei
ratete weibliche Angeſtellte tätig Dieſe Zanl
hatte ſich am 1 Oktober 1924 auf 7030 1209
weibliche Angeſtellte vermindert ſo daß ſich
eine Abbauziffer von 6372 ergibt

n der Zeit dem 1 Oktober 1923 bis zum4 Zliober 1924 ſind insgeſamt abgebaut

v rden bei den Hoheitsverwaltungen 10 185
Denmte und 33 646 Angeſtellte bei der Reichs
poſt 55 093 Beamte 8377 Angeſtellte

Hetze
gegen die deutſche Luftſchiffahet

Das Pariſer Journal übernimmt fol
ende Angaben aus der Londoner Daily
ail über die angeblichen deutſchen Luft

herrſchaftspläne
Was Deutſchland den Augen der anderen

Nationen zu ſehen gibt um ihr Mißtrauen
zu beruhigen iſt eine verhältnismäßig gering
fügige militäriſche Luftſtreitkraft Aber hinter
dieſen Militärlufſtkräften ſteht eine gewaltige
zivile Luftſchiffahrt und der unbeugſame
Wille der Deutſchen ein die ganze Welt um
ſpannendes Netz von Fliegern Jngenieuren
und Flugzeugen zu ſchaffen die ſich im gegebe
nen Moment augenblicklich aus einem Frie
densinſtrument in eine furchtbare Kriegswaffe
umwandeln kann

Daily Mail hebt beſonders hervor daß
ungefähr 50 Prozent aller Unternehmungen
der Welt um die Handelsluftſchiffahrt zu för
dern und zu organiſieren heute in Händen der
Deutſchen iſt

Wenn trotz der Beſchränkungen die ihm
bisher durch Friedensvertrag auferlegt waren
Deutſchland in der Lage geweſen iſt die Hand
auf die Hälfte aller Luftſchiffahrtunternehm
ungen der Welt zu legen wozu wird es dann
in Zukunft fähig ſein wenn es größere Frei
heit genießt Deutſchlands Plan iſt ſich die
Luftherrſchaft über den ganzen Erdball zu
ſichern zunächſt mit friedlichen Methoden und
dann mit Hilfe der Gewalt

J

Man ſieht wie innig das größte engliſche
Blatt und eines der größten Pariſer Vlätter
uſammenarbeiten zu dem Ziel die

Angſt vor Deutſchland und damit den Haß
immer neu zu entfachen Daß dieſe ganze Be
hauptung von deutſchen Luftſchiffahrtsplänen
purer Unſinn iſt wiſſen ſie ganz genau aber
der Zweck heiligt ihnen die Mittel

Der franzöſiſche Kommandierende General in
Düſſeldorf verbot im Gebiet der Neaüjckenköpfe
Düſſeldorf und Duisbürg ſowie im beſe en Ruhr
gebiet folgende Veräffentlichungen Hebels Rhei
niſcher Hausfreund Flemmings Generalkarte
Nr 76 Das Ruhrgebiet und die Karte vonDeutſchland mit Ueberſchriften Vom Feinde be
ſetztes Gebiet Einbruchsgebiet Ruhrgebiet
und andere von Franzoſen widerrechtlich beſeste
Gebiete die in Gelſenkirchen erſcheinende Zei
tung Deutſche Poſt Bis zum 10 April wurde
ferner das Filmwerk Deutſchlands Helden aus
großer Zeit verboten

a

Daily Expreß berichtet aus Peking der
ruſſiſch japaniſche Vertrag enthält außer der
Erklärung der Wiederaufnahme der diplo
matiſchen Beziehungen ein Abkommen über
das Petroleumgebiet von Sachalin und über
die Steinkohlenvorkommen Ferner ſieht es
einen Handelsvertrag auf der Grundlage der
Meiſtbegünſtigung vor

3

Die Türkei hat die Beſchlagnahme der
Güter beſchloſſen die nicht in der Türkei an
weſenden Griechen gehören

Gewiß murmelte ſie Gewiß Sie
ſtellte ſich mit Entſetzen vor was die Bälge
für Geſichter ſchneiden welche beilloſen Witze
ſie reißen würden wenn ſie wüßten o

Es war unmöglich
Wir treffen uns vorerſt am dritten Orte

bei Eintritt der Dunkelheit mit aller deiner
Stellung ſchuldigen Vorſicht

Der Gute Wie er für ſie dachte Wie er
ſich in ihre Lage hinriizudenken vermochte

Das kann ſo raſch nur wahre Liebe Das
kann nur ein Mann der ſich in dieſe nüchtern

e Zeit die ſchönſten Jdeale herübergerettet
at

Wenn ſchon Suſamne vielen der Grundſätze
untreu werden ſollte die ſie predigte wenn ſie
ſchon mehr der Menſhheit als ſich ſelbſt das
Opfer brachte und heiratete kein anderer war
ihrer würdig als dieſer da

Da bemerkte er mit einer Art launigem
Erſchrecken daß ſie an der Friedhofmauer hin
wandelten und genau auf jene Bank zuſteuerten
auf der er wiederholt mit Frau Mathilde
geſeſſen hatte

Jn einer Art von Uebermut der ihn zu
weilen befiel ſetzte er ſich auch mit der neue
ſten ſeiner Bräute dorthin Er ſchlang den
Arm um ſſie und gab ihr einen Kuß bei dem
ſie heftig errötete und ſich nach allen Seiten
umſah Es war ihr doch als ob hinter jedem

en ein freches Bagcffiſchgeſicht froh
W erporlugte triumphierend heraus

e

Sie hat mir ſagte er im Tone tief
ſter Verachlung und braute viel Dichtung mit
wenig Wahrheit zuſammen ſte hat mir
eine Witwe angeboten mit ſiebzigtauſend Mark
die Hinterbliebene eines Oelmannes

Schrecklich murmelte Suſanne entrüſſtet
und eiferſüchtig

Jch habe natürlich abgelehnt obwohl
l

Obwohl fragte ſie begierig
Er risierte ein Wagnis Obwohl es mir

augenblicklich nicht eben zum beſten geht Jch
kann kaum mehr meine beſcheidenſten Bedürf
niſſe befriedigen Jch habe ſeitdem du mich
nicht als Anſtandslehrer aufnehmen konnteſt
keinen Beruf mehr ausgeübt Es ging mir
wider mein tiefſtes Empfinden anderswo als
bei dir tätig zu ſein

ach Sie ſeufzte in drei Abſäzen
beinahe außer ſich vor Mitgeſühl und Wohl
behagen

Jch habe mein Letztes aufgebraucht
Die Oelwitwe mit den ſiehzigtauſend Mark

ſtieg por ihr wie ein Schreckgeſpenſt empor
Sie kämpfte mit ihrer Befangenheit mit ihrer
Genauigkeit mit ihrem Geiz

Aber ſollte er ihr verloren gehen
Könnte ich Jhnen flüſterte ſie zag

haft Wie wenn ſie ihn verletzte und ver
ſcheute

Könnte ich dir fuhr ſie noch leiſe
und liebevoll

Könnte ichd ir fuhr ſie noch leiſe
fort etwas unter die Arme greifen

Er zerrieb den Sand vor ſeinen Füßen in
hartem Ringen und ſagte dann dumpf Wenn
es ſein muß Von niemand auf der Welt
würde ich etwas nehmen als von dir und
doch nehme ich es gerade von dir am härteſten

Mitten in dieſe hoffnungsvolle Entwicklung
des Geſprächs herein bog um die Ecke eine
Frau mit weißem Vorſtoß an dem ſchwarzen
Trauerhut

Mathilde ſchrie es in ihm Jetzt kann s
gut werden

Aber die zilchtige Scheu Suſannens rettete
ihn Man kommt flüſterte ſie faſt unhör
bar Jch muß gehen

Fortſetzung folgt

n

ſt
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